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Methodologie U27-Studie
Grundlagen

Grundgesamtheit und Stichprobe

• 3 untersuchte Alterssegmente
9-13-Jährige 20 Fälle
14-19-Jährige 56 Fälle
20-27-Jährige 56 Fälle

• alle katholisch; gleiche Geschlechter-
verteilung, Stadt-Land-Streuung,
Befragung in unterschiedlichen Regionen
Deutschlands, Anteilsgleichheit Ost/West

• „Rekrutierung“ der Befragten
über Pfarreien und lokale Verbände
Mehrheit über professionelle Teststudios
(per Zufallsgenerator)

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

SINUS Milieus
…..…

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Methodologie
Kulturelles Kapital

….………………….……………..Anhang



Methodologie U27-Studie
Grundlagen

• Interviews: altersnahe (u30), geschulte
Sinus-Wissenschaftler (m/w)

• Identifikation der Milieu-Orientierung
soziale Lage: Bildung, Ausbildung,
Einkommen, Wohnverhältnisse
Mediennutzung
Lebensziele und -regeln, Leitbilder

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

SINUS Milieus
…..…

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Methodologie
Kulturelles Kapital

Grundgesamtheit und Stichprobe

….………………….……………..Anhang



Methodologie U27-Studie
Grundlagen

Streuung der Teilsamples über die Milieus, 
die für die Jugendphase relevant sind.

• Traditionsverwurzelte und Konservative 
(als ein Segment „Traditionelle“)

• Bürgerliche Mitte

• Postmaterielle

• Konsum-Materialisten

• Hedonisten

• Moderne Performer

• Experimentalisten
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Methodologie U27-Studie
Grundlagen

Grundsätzlich wird bei Jugendlichen von 
Milieuorientierung
und nicht von Milieus gesprochen, da 
signifikante Übergangsstadien (rites des 
passages) noch nicht abgeschlossen sind.
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Methodologie U27-Studie
Grundlagen

Datenmaterial

• Transkripte der ca. 2-stündigen narrativen 
und biographischen Einzelinterviews

• „Hausarbeiten“
Das gibt meinem Leben (mehr) Sinn
Das wäre die ideale Religion/Kirche für mich

• Fotos der Jugendzimmer & Erläuterungen
der Befragten zu ihrem unmittelbaren
Wohnumfeld

• Memos der Interviewer

• quantitative Repräsentativdaten
(Milieuverteilung, Medianutzung)
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Methodologie U27-Studie
Grundlagen

Auswertungsprozess in 7 Phasen

1. Forscher sichten unabhängig voneinander
das Datenmaterial.

2. Austausch der Forscher über den Be-
deutungshorizont, die Hypothesen und 
Befunde für den einzelnen Fall.

3. Aufdecken von Widersprüchen und 
Inkonsistenzen und Reformulierung der 
Thesen, bis sie zu den Daten passen.
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Methodologie U27-Studie
Grundlagen

4. Sukzessive Fallvergleiche innerhalb der
Milieus und zwischen den Milieus:
- Was ist innerhalb eines Milieus typisch

bzw. das gemeinsame Band?
- Wo liegen Barrieren zwischen den 

Milieus?
- Was unterscheidet sie?
- Was sind milieuübergreifende Muster?

5. Vergleich mit den Daten anderer Milieu-
Studien: Gibt es Differenzen zw. dieser 
Alterskohorte und dem Gesamt-Milieu?
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Methodologie U27-Studie
Grundlagen

6. Formulierung von vorläufigen dichten
Beschreibungen.

7. Spiegelung dieser Beschreibungen mit
neuen Fällen aus der Stichprobe, bis eine
theoretische Sättigung vorliegt.
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„Im Zuge der Ästhetisierung des All-

tags werden kulturelle Zeichen und 

Symboliken (Mode, Musikgeschmack,

Accessoires etc.) immer bedeutsamer,

da sie insbesondere Jugendlichen 

dabei helfen, sich in einer immer 

komplexer werdenden Gesellschaft zu 

verorten.“
(Sinus-Milieustudie U27, S. 36)
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Kulturelles Kapital

Die Sinus-Milieustudie zeigt, inwiefern 
Jugendliche soziale Inklusion und Exklusion
durch eigene kulturelle Präferenzen und 
Einstellungen erzeugen.

Dazu wird das Modell des kulturellen 
Kapitals von Pierre Bourdieu um eine 
„popkulturelle Dimension“ ergänzt.
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Kulturelles Kapital
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Pierre Bourdieu (1930-2002)

• Ökonomisches Kapital

• Soziales Kapital

• Symbolisches Kapital

• Kulturelles Kapital
• inkorporiert

• institutionalisiert

• objektiviert
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Junge Erwachsene
Zentrale Aussagen
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Jugendliche
„Leitmilieus“
Zentrale Fragen
Milieuanalyse

20- bis 27-jährige junge Erwachsene
Postadoleszenz

• Freiheit der Erweiterung der Optionen

• Zwang zur Eigenständigkeit, Selbstver-
sorgung und Selbstverantwortung

• oft neue Orte und neue soziale Kreise

• zunehmende Unabhängigkeit von Familie

• vom Ausprobieren der Jugendzeit zu 
relativ stabilen Wertorientierungen, 
Gewohnheiten, Routinen und Ritualen

• Herausbilden alltagsästhetischer 
Präferenzen (Lebensstil)

Wer wird…
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Lebenswelten von Jungen Erwachsenen (20 bis 27 Jahre)

Oberschicht /
Obere

Mittelschicht

Mittlere
Mittelschicht

Untere
Mittelschicht /
Unterschicht

Soziale
Lage

Grund-
orientierung

3
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Sinus A123
Traditionelle

A
Traditionelle Werte
Pflichterfüllung, Ordnung

C
Neuorientierung

Multi-Optionalität, Experimentier-
freude, Leben in Paradoxien

B
Modernisierung

Individualis ierung, Selbs tverwirklichung, Genuss

4%

62%

38%

Sinus B2
Bürgerliche junge Erwachsene

14%

Sinus B3
Konsum-materialistische

junge Erwachsene

13%

Sinus B12
Postmaterielle

junge Erwachsene

8%

Sinus BC3
Hedonistische

junge Erwachsene

16%

Sinus C12
Moderne Performer
junge Erwachsene

23%

Sinus C2
Experimentalistische

junge Erwachsene

16%

Sinus B1
Etablierte

DDR-
Nostalgische

Sinus
AB2

4%

2%

In der BDKJ / MISEREOR-Studie untersuchte Milieus

Nicht berücksichtigte untersuchte Milieus

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 3.100 Fälle



Jugendliche
Zentrale Aussagen
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Jugendliche
„Leitmilieus“
Zentrale Fragen
Milieuanalyse

14- bis 19-jährige Jugendliche
mittlere und späte Jugend

• meist noch zu Hause bei den Eltern, in der
Schule, relativ wenig eigene finanzielle
Mittel, eingeschränkt mobil

• Entwicklung der Identität in Peer Groups
und Jugendszenen

• „spielerisches“ Ausprobieren verschiedener
Pfade

• Unterstützung und Kontrolle durch Eltern

Wer wird…
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Soziale
Lage

© Sinus  Soc iovis ion 2007

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung A

Traditionelle Werte
Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 

Selbs tkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbs tmanagement

B
Modernisierung

Materialismus , Genuss , Individualisierung, Pos tmaterialismus  
Selbs tverwirklichung 

Aufbrechen, etwas  entdecken, 
anders  und authentis ch sein; 

eine s tarke und richtige 
Pos ition finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) Sein
Ein moralisch gutes  Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

s icher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Ein-Ordnung
Teilhaben an Lifes tyle-Trends;

modisch und modern sein, 
aber normal bleiben:

das  Leben heute genießen; 
Zukunft planen u. ankommen

Geltung
Eigene Chancen  und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 

pragmatisch und flexibel sein; 
sich vielfältig andocken, 

wo es  nützt

Adaptive Navigation

I

II

I

II

Selbst-Exploration 
Eigene neue Wege gehen,
kreatives , mediales  und

synästhetisches  Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 2.400 Fälle

Sinus CII 
12-jug

Experimentalistische
Jugendliche

14%

Sinus BI 
12-jug

Bürgerliche
Jugendliche

14%

Sinus A 
12-jug

Traditionelle
Jugendliche

4%

Sinus BI 
23-jug

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

Sinus BII 
23-jug

Hedonistische
Jugendliche

26%

Sinus BII
1-jug

Postmaterielle
Jugendliche

6%

Sinus CI
12-jug

Performer-
Jugendliche

25%

Lebenswelten von Jugendlichen (14 bis 19 Jahre)



Verschiebung der „Leitmilieus“
Zentrale Aussagen

Die Grenzen zwischen Jugend und Erwach-
sensein verschwimmen in den letzten Jahr-
zehnten deutlich.

• Immer mehr junge Menschen weigern 
sich, erwachsen zu werden

• Immer mehr Erwachsene geben sich be-
wusst jugendlich.

• Moderne (Leistungs-)Gesellschaften ver-
langen ihren Mitgliedern typische jugend-
liche Eigenschaften wie Flexibilität, 
Mobilität, Spontaneität, Ausdauer und 
Kreativität ab
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Verschiebung der „Leitmilieus“
Zentrale Aussagen

Die in Zukunft prägenden „Leitmilieus“ werden 
diesen Anforderungen deutlich besser gerecht.

Aktuell:
Postmaterielle

Zukünftig:
Performer
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Ger inge 
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(Hauptschule)
3

2

1

Alter s-
spezifische

Or ientier ung

Gru nd-
or ientier ung

A
Tr aditionelle Wer te

P flich te rfül lung, Sicherheit, Ordnung  
Se lbstk o ntro l le

C
Neuorient ierung

Mu ltio p tio nal itä t, Ex perime ntie rfreude, Le ben  in  Pa ra do xien
Selb stma nagem ent

B
Mo dernisierung

Mate rial is mus, Ge nuss, Ind iv idual isierung, P os tm a terial ism us  
Selbs tve rwirkl ichung 

I

II

I

II

Sinus BII
1-jug

Postma teriell e
Jug end liche

6%

Ein  mo ral isch  gute s Le be n  füh ren; 
Anerk ennung  und s oz. E inbettung; 

sicher und  übe rlegen  se in  du rch  
Kla rheit und  En tsch iedenheit; 

sich  nü tzl ich  und a nge ne hm  zeigen

Tei lha be n a n  L i fe sty le-T re nds;
m od isch  und m ode rn s ein, 

a be r no rm al bleiben:
da s Le be n  he ute  ge nieße n;  

Zukun ft p lanen  u. a nk o mm en

Au fb re chen , e twa s en tdec ke n, 
anders  und a uthe ntisc h se in; 

eine sta rk e und  ric htige 
Po si tio n  finde n;  

Kri tik  und  Wide rsta nd

(Anders)  SeinEin-Ord nung Geltun g Adapt ive Navigation S elb st -Explor ation 
E ige ne  ne ue  We ge  gehen ,

kre ative s, m ed ia les  und
synä sthetische s Spiele n m it 
Fo rme n   und Bede utunge n: 
ne ue  (e igene ) Pe rspek tiv en
a uf sich  u . W elt (e r)finden

Eigene Chancen  und  Optio ne n 
suche n: offe n und  ehrgeizig , 

pra gm atisc h und flex ibe l s ein;  
sich v iel fäl tig a ndo cke n , 

wo  es nü tzt
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Hohe
Bildung

(Gym nasium )

Mitt ler e
B ildu ng

(Realschu le)

Geringe 
B ildun g

(Hauptschule)
3

2

1

A lters-
spezifisch e

Or ientierun g

G rund-
or ien tierung

A
Traditionelle Wer te

Pfl ic hte rfül lung, Sicherheit, Ordnung  
Selbs tko ntro lle

C
Neuorientier ung

Multiop tio nal itä t, Ex pe rime ntier fre ude , L eben  in P ara do xie n
Selb stma na geme n t

B
Modernisierung

Ma terial ism us, Ge nuss , I nd iv idual isierung , Po stm ate ria l is mus 
Selbs tve rwirkl ic hung 

I

II

I

II

Sinus CI
12 -ju g

P erformer-
Ju gend liche

25 %

E in  mo ral isch  gute s Le be n führe n ; 
Ane rke nnung  und s oz. E inb ettung ; 

sicher  und übe rlegen  sein  du rch  
Klarhei t und  En tsch ied enhe i t;  

sich  nü tzl ich  und a ngene hm  z eig en

Te ilh aben  an  Li fes tyle-T re nd s;
mo disc h und  mo de rn s ein, 

aber norm al  b le ib en :
das  Leben  heu te g en ieße n ; 

Zuk un ft pla ne n u . anko mm en

Aufb rec he n, e twas  en tde ck en , 
ande rs und  au then tis ch  sein ; 

eine  sta rke  und rich tige  
P o si tio n finden ; 

Kritik  und W id er stand

(A nders) S einEin-Ord nung Gelt ung A daptive Navigation Selbst-Explor ation 

Eig ene neue W ege g ehen ,
k rea tiv es , me diales  und

s ynäs the tis che s Sp ie le n m it 
Fo rme n  und  Be de utunge n: 
neue  ( eige ne ) P erspek tive n
au f sich u . We lt (e r)find en

E ig ene Chancen  und  Optione n 
su chen : offe n und  eh rg eizig, 

pr agma tis ch  und flex ib el  se in ; 
sich  viel fäl tig a ndoc ke n, 

wo  es nü tzt

….………………….……………..Anhang



Zentrale Fragen junger Menschen
Zentrale Aussagen

Folgende drei Fragenkomplexe sind für die 
Orientierung von Jugendlichen zentral. 

Je nachdem wir ihre Einschätzungen und 
Antworten daraufhin ausfallen, sind sie bereit 
sich einzulassen und zu beteiligen oder eben 
auch nicht.
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Jugendliche
„Leitmilieus“
Zentrale Fragen
Milieuanalyse
Wer wird…
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Zentrale Fragen junger Menschen
Zentrale Aussagen

Ist die katholische Jugendgruppe vor Ort ein 
Anziehungs- und Treffpunkt von spannenden 
Leuten?

• Dürfen Jugendliche dort überraschen, 
experimentieren, kreativ sind und aus 
üblichen Muster ausbrechen? 

• Gibt es dort Know-how und Nutzung von 
moderner Musik und neuen Informations-
technologien?

• Setzen sich die Menschen dort persönlich 
große Ziele?

• Ist die Perspektive international statt örtlich 
beschränkt?
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Zentrale Fragen junger Menschen
Zentrale Aussagen

Ist die katholische Jugendgruppe eine 
Brücke zu attraktiven Szenen?  

Bietet sie Plattformen und Sprungbretter 
für meine eigenen Wünsche und Ziele?

• Finde ich mein Milieu? 

• Wo sind meine FreundInnen?

• Welche Themen spielen ein Rolle?

• Welche Kontakte eröffnen sich?
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….………………….……………..Schlussbemerkung

Jugendliche
„Leitmilieus“
Zentrale Fragen
Milieuanalyse
Wer wird…

….………………….……………..Anhang



Zentrale Fragen junger Menschen
Zentrale Aussagen

Kann ich meine Bedürfnisse und Ziele in 
dieser kath. Jugendgruppe so wahrnehmen, 
verwirklichen und voranbringen wie in keiner 
anderen Gruppe? 

Gibt es dort Zukunftsfähiges und Zukunft-
befähigendes?

• Frage von Einsatz und Nutzen?

• Wie schnell und flexibel ist die Organisation?

• Wie können Ziele erreicht werden?

• Welche speziellen Kompetenzen kann ich 
erwerben?
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Zentrale Fragen junger Menschen
Zentrale Aussagen

Die Jugendlichen aus „postmodernen“
Milieus beantworten die drei Fragen im 
Bezug auf katholische Jugend(verbands) 
arbeit zum größten Teil mit „Nein“.

Es dominiert die Auffassung, dass katho-
lische Jugendverbände eine Verlängerung 
der Ministrantengruppe sind, in der alle 
Kinder zusammenkamen und „gleich“ waren: 
ein Auslaufmodell, eine Sackgasse.
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Zentrale Fragen junger Menschen
Zentrale Aussagen

Zusätzlich zu den drei genannten Fragen, 
suchen alle jungen Menschen nach dem 
Schönen, dem Richtigen und dem Wahren.

Dies ist verbunden mit einer ausgeprägten 
pragmatischen, zielgerichteten, funktionalen 
Perspektive: Die Dinge müssen nicht nur 
idealistisch, richtig und gut sein, sondern 
auch realistisch und realisierbar.
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Milieuanalyse
Zentrale Aussagen

• Milieutendenz
• Spezifische Grundorientierung (v. a. Wert.)
• Lebensstil (typische Verhaltensweisen, 

Gewohnheiten, Medienaffinität)
• Musikvorlieben (quantitativ-repräsentativ)
• Medianutzung: Print, TV, Online 

(quantitativ-repräsentativ)
• Kulturelles Kapital (Distinktion, kulturelle 

Orientierung)
• Vergemeinschaftung (zentrale Bezugsgrp.)
• Engagement (politisches und soziales 

Interesse und Engagement)
• Religion und Kirche (subjektive Bedeutung 

von und Einstellung in Bezug auf Kirche/ 
Religion/ Glaube)

• Zukunftsvorstellungen und Sehnsüchte
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„Rekrutierungs-Milieus“
Kernmilieus des BKDJ

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

Rekrutierung…..…

Die katholische Jugend(verbands)arbeit
erreicht aktuell junge Menschen aus ungefähr 
einem Drittel der Milieus.

In diesen Milieus leben ca. ein Viertel aller 
junger Menschen
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Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbs tkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbs tmanagement

B
Modernisierung

Materialismus , Genuss , Individualisierung, Pos tmaterialismus  
Selbs tverwirklichung 

Ein moralisch gutes  Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

s icher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifes tyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das  Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas  entdecken, 
anders  und authentis ch sein; 

eine s tarke und richtige 
Pos ition finden; 

Kritik und Widerstand

Eigene Chancen  und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 

pragmatisch und flexibel sein; 
sich vielfältig andocken, 

wo es  nützt

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

I

II

I

II

Eigene neue Wege gehen,
kreatives , mediales  und

synästhetisches  Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Sinus CII 
12-jug

Experimentalistische
Jugendliche

14%

Sinus BI 
12-jug

Bürgerliche
Jugendliche

14%

Sinus A 
12-jug

Traditionelle
Jugendliche

4%

Sinus BI 
23-jug

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

Sinus BII 
23-jug

Hedonistische
Jugendliche

26%

Sinus BII
1-jug

Postmaterielle
Jugendliche

6%

Sinus CI
12-jug

Performer-
Jugendliche

25%

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 2.400 Fälle



Traditionelle Jugendliche (A12-jug)
Kernmilieus des BKDJ
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Hohe
Bildung

( Gymnas ium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters -
s pez ifis c he

Orientier ung

Grund-
orientier ung

A
Tradit ionelle Werte

Pfl ich terfül lu ng , S ic herh ei t, Ordn ung  
S el bstk ontro ll e

C
Neuorientierung

Mu lti opti on al itä t, Ex perimen tie rfre ud e, Leb en i n Pa rado xi en
S elb stman ag emen t

B
M odernis ierung

Materi al ism us, Ge nu ss, In di vi du al isi eru ng, Po stmate ri al i smus  
Sel bs tv erwirk li chu ng  

I

II

I

II

Sinus A 
12-jug

Tradition elle
Jugendliche

4%

E in  moral i sch g utes Le ben  fü hre n; 
A nerk enn un g un d soz . E in bettun g; 

si che r und  übe rle gen  s ei n du rch 
K la rhei t und  Entsc hi ede nhe it; 

s ich  nützl i ch un d an ge neh m zei gen

T ei lh abe n an  Life styl e-Tre nds;
mo di sch u nd mo de rn  sei n, 

abe r n orma l b lei be n:
das  L ebe n he ute ge ni eß en; 

Zu kun ft p la nen  u. ank omme n

Au fbrech en, etwas  e ntde cke n, 
a nd ers un d au th en ti sch  sei n; 

ei ne sta rke un d ri chti ge 
Po si ti on  fi nd en;  

K ri ti k un d Wi dersta nd

(Anders)  SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbs t-Exploration 
Ei ge ne n eue  W ege  g eh en,
kre ati ves, med ia le s und

synä sthe ti sch es S pi el en mi t 
Form en  un d Be deu tung en : 
neu e (ei gen e) Pe rspek tiv en
au f si ch u . W elt (er)fi nd en

Ei ge ne C han cen  und  Op tio nen  
such en:  o ffe n un d eh rgei zi g, 

prag mati sch  u nd  fl exi be l se in ; 
si ch  v ie lfäl tig  and ock en, 

wo es nü tzt

Spezifische
Grundorientierung

• Suche nach Einbindung und Anerkennung
• Verantwortung übernehmen
• Sich als angenehm und nützlich beweisen
• Abgrenzung und Überlegenheitsgefühl

gegenüber „exzentrischen“ Jugendlichen
• Regeln von Erwachsenen respektieren

• Was ist (moralisch) gut?
• Was wird von mir erwartet?
• Wo gehöre ich hin?
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….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

Rekrutierung
…..…

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Traditionelle
Bürgerliche
Postmaterielle
Vergleich

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

….………………….……………..Anhang



Traditionelle Jugendliche (A12-jug)
Kernmilieus des BKDJ
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Hohe
Bildung

( Gymnas ium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters -
s pez ifis c he

Orientier ung

Grund-
orientier ung

A
Tradit ionelle Werte

Pfl ich terfül lu ng , S ic herh ei t, Ordn ung  
S el bstk ontro ll e

C
Neuorientierung

Mu lti opti on al itä t, Ex perimen tie rfre ud e, Leb en i n Pa rado xi en
S elb stman ag emen t

B
M odernis ierung

Materi al ism us, Ge nu ss, In di vi du al isi eru ng, Po stmate ri al i smus  
Sel bs tv erwirk li chu ng  

I

II

I

II

Sinus A 
12-jug

Tradition elle
Jugendliche

4%

E in  moral i sch g utes Le ben  fü hre n; 
A nerk enn un g un d soz . E in bettun g; 

si che r und  übe rle gen  s ei n du rch 
K la rhei t und  Entsc hi ede nhe it; 

s ich  nützl i ch un d an ge neh m zei gen

T ei lh abe n an  Life styl e-Tre nds;
mo di sch u nd mo de rn  sei n, 

abe r n orma l b lei be n:
das  L ebe n he ute ge ni eß en; 

Zu kun ft p la nen  u. ank omme n

Au fbrech en, etwas  e ntde cke n, 
a nd ers un d au th en ti sch  sei n; 

ei ne sta rke un d ri chti ge 
Po si ti on  fi nd en;  

K ri ti k un d Wi dersta nd

(Anders)  SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbs t-Exploration 
Ei ge ne n eue  W ege  g eh en,
kre ati ves, med ia le s und

synä sthe ti sch es S pi el en mi t 
Form en  un d Be deu tung en : 
neu e (ei gen e) Pe rspek tiv en
au f si ch u . W elt (er)fi nd en

Ei ge ne C han cen  und  Op tio nen  
such en:  o ffe n un d eh rgei zi g, 

prag mati sch  u nd  fl exi be l se in ; 
si ch  v ie lfäl tig  and ock en, 

wo es nü tzt

Kulturelles Kapital
(Mittleres Segment)

• Kulturelle Präferenz „Trivialkultur“
• Hochkultur wird anerkannt aber nicht 

verstanden
• Popkultur wird nur am Rande 

wahrgenommen
• Kein „Trash“, kein Markenhype
• Musik, Fernsehen und Literatur für 

Entspannung und Unterhaltung

Sie werden marginalisiert, weil sie
nicht „cool genug sind“.
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Traditionelle Jugendliche (A12-jug)
Kernmilieus des BKDJ

Kulturelles Kapital
(Oberes Segment)

• besondere Wertschätzung für traditionelle
Kunst und Kultur

• geringstes popkulturelles Kapital
• traditionelle E-Musik („Klassik-Jugend“)
• Desinteresse gegenüber Freizeit- und 

Lifestyle-Industrie

In der Schule werden sie nicht selten 
als Streber/in oder Langweiler/in 
bezeichnet.
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C
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B
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Sel bs tv erwirk li chu ng  

I

II

I
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Sinus A 
12-jug

Tradition elle
Jugendliche

4%

E in  moral i sch g utes Le ben  fü hre n; 
A nerk enn un g un d soz . E in bettun g; 

si che r und  übe rle gen  s ei n du rch 
K la rhei t und  Entsc hi ede nhe it; 

s ich  nützl i ch un d an ge neh m zei gen

T ei lh abe n an  Life styl e-Tre nds;
mo di sch u nd mo de rn  sei n, 

abe r n orma l b lei be n:
das  L ebe n he ute ge ni eß en; 

Zu kun ft p la nen  u. ank omme n

Au fbrech en, etwas  e ntde cke n, 
a nd ers un d au th en ti sch  sei n; 

ei ne sta rke un d ri chti ge 
Po si ti on  fi nd en;  

K ri ti k un d Wi dersta nd

(Anders)  SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbs t-Exploration 
Ei ge ne n eue  W ege  g eh en,
kre ati ves, med ia le s und

synä sthe ti sch es S pi el en mi t 
Form en  un d Be deu tung en : 
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Ei ge ne C han cen  und  Op tio nen  
such en:  o ffe n un d eh rgei zi g, 

prag mati sch  u nd  fl exi be l se in ; 
si ch  v ie lfäl tig  and ock en, 

wo es nü tzt

….………………….……………..Anhang



Traditionelle Jugendliche (A12-jug)
Kernmilieus des BKDJ

Reproduktionslogik

„Traditionelle haben die ausgeprägte Dis-
position, das was ‚gut‘ ist, erfolgreich war, 
funktioniert hat, sich praktisch bewährt hat, 
zum Rezept zu machen. Das ist einfach, 
effizient und man kommt sicher ans Ziel. 
Maßstab ist das Endergebnis - und da will 
kein Risiko eingehen. Es Muss ein schönes 
Bild ergeben.“

(Sinus-Milieustudie U27, S. 27)
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Alters -
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Orientier ung

Grund-
orientier ung

A
Traditionelle Wer te

Pfl ich terfül lu ng , S ic herh eit, Ordn ung  
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C
Neuor ientierung

Mu lti opti on al itä t, Ex perimen tie rfre ud e, L ebe n i n Pa rado xi en
S elb stman ag emen t

B
M odernisierung

Ma teri al ism us, Ge nu ss, In di vi du al isi eru ng, Po stmateri al i smus  
S el bstv erwirk li chu ng  

I

II

I

II

Sinus A 
12-jug

Traditionelle
Jugendliche

4%

E in  mora li sch  g utes Le be n führe n; 
A nerk enn un g un d soz . E in bettun g; 

si che r u nd  ü be rleg en  s ei n du rch 
K la rhei t und  Entsc hi ede nhe it; 

s ic h nütz li ch u nd an ge neh m zei gen

T ei lh abe n an  Lifes tyle -Tren ds;
mo di sch u nd mo dern  sei n, 

abe r n orma l bl ei be n:
da s Lebe n he ute ge ni eß en; 

Zu kun ft p la nen  u . a nk omme n

Au fb rech en, etwas  e ntde cke n, 
a nd ers un d auth enti sch  sei n; 

ei ne sta rke u nd ri chti ge 
Po si ti on  fi nd en;  

Kri tik  und  Wid erstan d

(Anders)  SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbs t-Exploration 
Ei ge ne n eue  W ege  geh en,
kre ati ves, med ia le s un d

synä sthe ti sc hes S pi el en mi t 
Forme n  und  Be deu tung en:  
n eu e (ei gen e) Pe rspek tiv en
auf si ch u . We lt (er)fi nde n

Ei ge ne C han cen  u nd  Op tio nen  
such en : o ffe n un d ehr gei zi g, 

prag mati sch  u nd  fl exi be l se in ; 
si ch  v ie lfäl ti g and ock en, 

wo  es nü tz t

….………………….……………..Anhang



Bürgerliche Jugendliche (BI 12-jug)
Kernmilieus des BKDJ

Soz iale
Lage

© Sinu s So ci ovi si on  2 00 7

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

M it tler e
Bildung

( Realschule)

Ger inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alters -
spez if is c he

Or ient ier ung

Grund-
or ient ierung A

Tr aditionelle Werte
P fl i chte rfü ll u ng, S ic herh ei t, Ord nu ng 

S el bstk ontro ll e

C
N euorientierung

Mul tio pti on al itä t, E xpe rim enti erfre ude , L eb en i n P arad ox ie n
S el bstma na ge men t

B
Modernis ier ung

Ma teri al is mus, Gen uss , In di vi du al isi eru ng , P os tm ateri al i smus  
S el bstv erwirk li ch un g 

I

II

I

II

Sinus  BI 
12-jug

Bürgerliche
Jugend liche

14 %

Ein mo ral is ch gu tes Le be n füh ren ; 
A ne rke nnu ng  un d soz . E in be ttu ng ; 

s ich er u nd ü be rle gen  sei n d urch  
Kl arh ei t u nd  Ents chi ed enh ei t; 

si ch nü tzl ich  un d an ge neh m zei g en

T ei lh abe n a n Li festyl e-T ren ds;
mo di sch  u nd  mod ern s ei n, 

abe r norm al  bl ei ben :
das  L ebe n h eute  gen ie ße n; 

Z uk un ft p la ne n u. an ko mmen

Au fbrec he n, etwas e ntde cke n, 
and ers u nd  a uth enti sch  sei n; 

ei n e stark e un d ri chti ge  
P osi ti on fi nd en;  

K riti k u nd  W id ersta nd

( Anders ) SeinEin-O rdnung G eltung Adaptive Navigation Selbs t-Explor ation 
Ei ge ne n eue  Weg e ge he n,
kre ativ es, me di al es u nd

sy nä sthe ti sch es  S pi el en  mi t 
F orme n  un d Be de utu nge n: 
n eue  (ei gen e) P ersp ekti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

E ig en e Ch an cen  u nd  Optio ne n 
su che n: offen  un d eh rge izi g, 

p ragm ati sch u nd  fl ex ib el  sei n; 
si ch vi el fäl tig  an doc ken , 

wo  es nü tzt

Spezifische
Grundorientierung

• Vorwärtskommen, um anzukommen
• heute Spaß, morgen ein normales Leben
• Abgrenzung gegenüber altbackenen ebenso

wie gegenüber exzentrischen Jugendlichen
• normal und modisch sein als Maxime
• moderate Abgrenzung gegenüber den Eltern

• Was kann ich erreichen?
• Wo gehöre ich hin?

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

Rekrutierung

…..…

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Traditionelle
Bürgerliche
Postmaterielle
Vergleich

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

….………………….……………..Anhang



Bürgerliche Jugendliche (BI 12-jug)
Kernmilieus des BKDJ

Soz iale
Lage

© Sinu s So ci ovi si on  2 00 7

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

M it tler e
Bildung

( Realschule)

Ger inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alters -
spez if is c he

Or ient ier ung

Grund-
or ient ierung A

Tr aditionelle Werte
P fl i chte rfü ll u ng, S ic herh ei t, Ord nu ng 

S el bstk ontro ll e

C
N euorientierung

Mul tio pti on al itä t, E xpe rim enti erfre ude , L eb en i n P arad ox ie n
S el bstma na ge men t

B
Modernis ier ung

Ma teri al is mus, Gen uss , In di vi du al isi eru ng , P os tm ateri al i smus  
S el bstv erwirk li ch un g 

I

II

I

II

Sinus  BI 
12-jug

Bürgerliche
Jugend liche

14 %

Ein mo ral is ch gu tes Le be n füh ren ; 
A ne rke nnu ng  un d soz . E in be ttu ng ; 

s ich er u nd ü be rle gen  sei n d urch  
Kl arh ei t u nd  Ents chi ed enh ei t; 

si ch nü tzl ich  un d an ge neh m zei g en

T ei lh abe n a n Li festyl e-T ren ds;
mo di sch  u nd  mod ern s ei n, 

abe r norm al  bl ei ben :
das  L ebe n h eute  gen ie ße n; 

Z uk un ft p la ne n u. an ko mmen

Au fbrec he n, etwas e ntde cke n, 
and ers u nd  a uth enti sch  sei n; 

ei n e stark e un d ri chti ge  
P osi ti on fi nd en;  

K riti k u nd  W id ersta nd

( Anders ) SeinEin-O rdnung G eltung Adaptive Navigation Selbs t-Explor ation 
Ei ge ne n eue  Weg e ge he n,
kre ativ es, me di al es u nd

sy nä sthe ti sch es  S pi el en  mi t 
F orme n  un d Be de utu nge n: 
n eue  (ei gen e) P ersp ekti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

E ig en e Ch an cen  u nd  Optio ne n 
su che n: offen  un d eh rge izi g, 

p ragm ati sch u nd  fl ex ib el  sei n; 
si ch vi el fäl tig  an doc ken , 

wo  es nü tzt

Kulturelles
Kapital

• weder Pop- noch Hochkultur spielen eine
prägende Rolle, tiefes Interesse fehlt

• realistische, romantische, fantastische Filme
und Literatur, kein „abgedrehter Horror“

• wenig selber musizieren, Musik downloaden
und untereinander tauschen

• populärer Mainstream, popularisierte Hoch-
kultur, kein „Trash“, nichts Rückständiges

• Distinktion der Konventionalität 

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

Rekrutierung

…..…

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Traditionelle
Bürgerliche
Postmaterielle
Vergleich

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung
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Postmaterielle Jugendl. (BII 1-jug)
Kernmilieus des BKDJ

Soz iale
Lage

© S inus  S o cio vi si on  2 00 7

H ohe
B ildung

(Gymnas ium)

Mittlere
Bildung

( Realschule)

G er inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alter s-
spez ifisc he

O rientier ung

Gr und-
orientier ung A

Traditionelle Wer te
Pfli ch terfül l ung , Si che rhe it, Ordn un g 

Se lb stkon trol l e

C
Neuorientier ung

Mu lti op ti o nal i tät, Exp erime nti erfreu de , Le be n i n Pa rad ox ie n
Se lb stma nag eme nt

B
Modernis ier ung

Ma te ria li sm us, Gen uss, In di vi du al is ie rung , Pos tmate ria li smu s 
S elbstv erwi rk li ch un g 

I

II

I

II

Sinus  BII
1-jug

Postmat erielle
Jugendliche

6%

Ein  m oral i sch  g ute s Leb en  fü hre n; 
An erk enn un g u nd  s oz. Ei nb ettu ng;  

si che r u nd  üb erl ege n se in  du rch 
Kl ar hei t un d En tsch ie de nhe it; 

si ch  n ützl i ch u nd  a ng en ehm  zeige n

Te il ha be n an  Li fe styl e-T ren ds;
mod i sch u nd  m od ern se in , 

a be r n orm al  b l ei ben :
d as Le be n he ute  g en ie ße n; 

Z uk unft pl a nen  u. an ko mmen

A ufbre che n, etwas  entd eck en , 
and ers u nd  auth en tisc h se in ; 

ei n e stark e un d ri chti ge  
Pos iti on  fi nd en ; 

K ri ti k  u nd  Widers ta nd

( Ander s)  SeinEin-Or dnung Geltung Adapt ive Navigat ion Selbst -Explor at ion 
E ig en e ne ue  W eg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
syn äs th eti sch es S pi el en  m it 
Fo rmen   u nd  Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u. W el t (e r)fi n den

Eigen e Cha nce n un d Op ti o nen  
s uch en : offen u nd  e hrg ei zi g, 
prag ma ti sch  un d fle xi be l se in ; 

si ch  v ie lfä lti g a ndo ck en, 
wo es  n ützt

Spezifische
Grundorientierung

• Suche nach sinnstiftender Weltanschauung,
einem anderen moralischen Bezugspunkt

• eigenen Maßstab finden und daraus 
Wider-stand leisten

• Radikale Perspektiven und Positionen, 
v. a. gegenüber Erwachsenen

• stärkstes politisches Bewusstsein

• Wer bin ich?
• Was ist richtig?
• Wie will ich leben?

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

Rekrutierung

…..…

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Traditionelle
Bürgerliche
Postmaterielle
Vergleich

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

….………………….……………..Anhang



Postmaterielle Jugendl. (BII 1-jug)
Kernmilieus des BKDJ

Soz iale
Lage

© S inus  S o cio vi si on  2 00 7

H ohe
B ildung

(Gymnas ium)

Mittlere
Bildung

( Realschule)

G er inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alter s-
spez ifisc he

O rientier ung

Gr und-
orientier ung A

Traditionelle Wer te
Pfli ch terfül l ung , Si che rhe it, Ordn un g 

Se lb stkon trol l e

C
Neuorientier ung

Mu lti op ti o nal i tät, Exp erime nti erfreu de , Le be n i n Pa rad ox ie n
Se lb stma nag eme nt

B
Modernis ier ung

Ma te ria li sm us, Gen uss, In di vi du al is ie rung , Pos tmate ria li smu s 
S elbstv erwi rk li ch un g 

I

II

I

II

Sinus  BII
1-jug

Postmat erielle
Jugendliche

6%

Ein  m oral i sch  g ute s Leb en  fü hre n; 
An erk enn un g u nd  s oz. Ei nb ettu ng;  

si che r u nd  üb erl ege n se in  du rch 
Kl ar hei t un d En tsch ie de nhe it; 

si ch  n ützl i ch u nd  a ng en ehm  zeige n

Te il ha be n an  Li fe styl e-T ren ds;
mod i sch u nd  m od ern se in , 

a be r n orm al  b l ei ben :
d as Le be n he ute  g en ie ße n; 

Z uk unft pl a nen  u. an ko mmen

A ufbre che n, etwas  entd eck en , 
and ers u nd  auth en tisc h se in ; 

ei n e stark e un d ri chti ge  
Pos iti on  fi nd en ; 

K ri ti k  u nd  Widers ta nd

( Ander s)  SeinEin-Or dnung Geltung Adapt ive Navigat ion Selbst -Explor at ion 
E ig en e ne ue  W eg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
syn äs th eti sch es S pi el en  m it 
Fo rmen   u nd  Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u. W el t (e r)fi n den

Eigen e Cha nce n un d Op ti o nen  
s uch en : offen u nd  e hrg ei zi g, 
prag ma ti sch  un d fle xi be l se in ; 

si ch  v ie lfä lti g a ndo ck en, 
wo es  n ützt

Kulturelles
Kapital

• flexibel-multikulturell, mit deutlich hoch-
kultureller Prägung

• feinsinniger, ästhetischer Nonkonformismus
• Musik: profilierter, nicht eindimensionaler

Geschmack, Interesse für „Graswurzeln“ von
Genres, Songs verstehen, intensive Beschäf-
tigung mit Texten, „Message“ ist wichtig

• zweithöchster Anteil klassisch musizierender
Jugendlicher

• modisch-symbolische Teilnahme an medien-
und konsumkritischen Szenen

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

Rekrutierung

…..…

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Traditionelle
Bürgerliche
Postmaterielle
Vergleich

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

….………………….……………..Anhang



Postmaterielle Jugendl. (BII 1-jug)
Kernmilieus des BKDJ

Soz iale
Lage

© S inus  S o cio vi si on  2 00 7

H ohe
B ildung

(Gymnas ium)

Mittlere
Bildung

( Realschule)

G er inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alter s-
spez ifisc he

O rientier ung

Gr und-
orientier ung A

Traditionelle Wer te
Pfli ch terfül l ung , Si che rhe it, Ordn un g 

Se lb stkon trol l e

C
Neuorientier ung

Mu lti op ti o nal i tät, Exp erime nti erfreu de , Le be n i n Pa rad ox ie n
Se lb stma nag eme nt

B
Modernis ier ung

Ma te ria li sm us, Gen uss, In di vi du al is ie rung , Pos tmate ria li smu s 
S elbstv erwi rk li ch un g 

I

II

I

II

Sinus  BII
1-jug

Postmat erielle
Jugendliche

6%

Ein  m oral i sch  g ute s Leb en  fü hre n; 
An erk enn un g u nd  s oz. Ei nb ettu ng;  

si che r u nd  üb erl ege n se in  du rch 
Kl ar hei t un d En tsch ie de nhe it; 

si ch  n ützl i ch u nd  a ng en ehm  zeige n

Te il ha be n an  Li fe styl e-T ren ds;
mod i sch u nd  m od ern se in , 

a be r n orm al  b l ei ben :
d as Le be n he ute  g en ie ße n; 

Z uk unft pl a nen  u. an ko mmen

A ufbre che n, etwas  entd eck en , 
and ers u nd  auth en tisc h se in ; 

ei n e stark e un d ri chti ge  
Pos iti on  fi nd en ; 

K ri ti k  u nd  Widers ta nd

( Ander s)  SeinEin-Or dnung Geltung Adapt ive Navigat ion Selbst -Explor at ion 
E ig en e ne ue  W eg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
syn äs th eti sch es S pi el en  m it 
Fo rmen   u nd  Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u. W el t (e r)fi n den

Eigen e Cha nce n un d Op ti o nen  
s uch en : offen u nd  e hrg ei zi g, 
prag ma ti sch  un d fle xi be l se in ; 

si ch  v ie lfä lti g a ndo ck en, 
wo es  n ützt

Weltveränderungs- und
Selbstentdeckungslogik

„Postmaterielle haben zum einen die aus-
geprägte Disposition, die von ihnen für 
richtig gehaltenen Prinzipien im Rahmen 
von einflussreichen und ambitionierten 
Institutionen umzusetzen. (…) Dazu 
braucht es Mut, Euphorie und Klugheit: 
Weltveränderungslogik“

(Sinus-Milieustudie U27, S. 27-28)
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Postmaterielle Jugendl. (BII 1-jug)
Kernmilieus des BKDJ

Soz iale
Lage

© S inus  S o cio vi si on  2 00 7

H ohe
B ildung

(Gymnas ium)

Mittlere
Bildung

( Realschule)

G er inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alter s-
spez ifisc he

O rientier ung

Gr und-
orientier ung A

Traditionelle Wer te
Pfli ch terfül l ung , Si che rhe it, Ordn un g 

Se lb stkon trol l e

C
Neuorientier ung

Mu lti op ti o nal i tät, Exp erime nti erfreu de , Le be n i n Pa rad ox ie n
Se lb stma nag eme nt

B
Modernis ier ung

Ma te ria li sm us, Gen uss, In di vi du al is ie rung , Pos tmate ria li smu s 
S elbstv erwi rk li ch un g 

I

II

I

II

Sinus  BII
1-jug

Postmat erielle
Jugendliche

6%

Ein  m oral i sch  g ute s Leb en  fü hre n; 
An erk enn un g u nd  s oz. Ei nb ettu ng;  

si che r u nd  üb erl ege n se in  du rch 
Kl ar hei t un d En tsch ie de nhe it; 

si ch  n ützl i ch u nd  a ng en ehm  zeige n

Te il ha be n an  Li fe styl e-T ren ds;
mod i sch u nd  m od ern se in , 

a be r n orm al  b l ei ben :
d as Le be n he ute  g en ie ße n; 

Z uk unft pl a nen  u. an ko mmen

A ufbre che n, etwas  entd eck en , 
and ers u nd  auth en tisc h se in ; 

ei n e stark e un d ri chti ge  
Pos iti on  fi nd en ; 

K ri ti k  u nd  Widers ta nd

( Ander s)  SeinEin-Or dnung Geltung Adapt ive Navigat ion Selbst -Explor at ion 
E ig en e ne ue  W eg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
syn äs th eti sch es S pi el en  m it 
Fo rmen   u nd  Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u. W el t (e r)fi n den

Eigen e Cha nce n un d Op ti o nen  
s uch en : offen u nd  e hrg ei zi g, 
prag ma ti sch  un d fle xi be l se in ; 

si ch  v ie lfä lti g a ndo ck en, 
wo es  n ützt

„Postmaterielle haben zum anderen die aus-
geprägte Disposition, an sich selbst zu 
arbeiten, sich selbst zu entdecken und zu 
verwirklichen. Auch dazu suchen sie 
institutionelle Sphären für Resonanz und 
Inspiration: Selbstentdeckungslogik“

(Sinus-Milieustudie U27, S. 28)

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

Rekrutierung

…..…

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Traditionelle
Bürgerliche
Postmaterielle
Vergleich

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Weltveränderungs- und
Selbstentdeckungslogik

….………………….……………..Anhang



Vergleich der Kernmilieus
Kernmilieus des BKDJ

kirchenkritisch, 
Glaube fühlen wollen

starke Prägung durch
Elternhaus

kirchlich basierte
Religiösität

Religion und
Kirche

sich für eine gute 
Sache einsetzen

glücklich werden, 
Sicherheit haben

sicher, glücklich,
friedlich, normal

Zukunfts-
vorstellungen

Eigeninitiative, mit
ganzer Person dabei

lokales Umfeld
Anerkennung wichtig

Schule, Vereine,
Kirche

Engagement

enger Freundeskreis
mit Meinungsvielfalt

engste Freunde &
lose Cliquen

fester, gleichgesinn-
ter Freundeskreis

Vergemeinschaf-
tung

flexibel-multikulturell
hochkulturelle Orient.

Elitarismus
konvent. Ästhetik

Ästhet. Elitarismus
Trivialkultur

Kulturelles
Kapital

aktive & sinnvolle
Freizeit

Bildungseifer
Konventionalität

Familienorientierung
Heimatorientierung

Lebensstil

Wer bin ich?
Was ist richtig?
Was will ich leben?

Was kann ich 
erreichen?
Wo gehöre ich hin?

Wo gehöre ich hin?
Was wird erwartet?
Was ist gut?

Paradigmatische
Frage

Weltveränderungs- &
Selbstentdeckungs.

Vorwärtskommen um
Anzukommen

ReproduktionslogikSpezifische
Grundorientierung

Postmoderne
Jugendliche

Bürgerliche
Jugendliche

Traditionelle
Jugendliche



Konsum-materialistische (BI 23-jug)
„Untere Milieus“

Sozia le
L age

© S in us So cio vi sio n 200 7

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realsc hule)

Geringe 
Bildung

(Hauptsc hule)
3

2

1

Alters-
s pez ifis che

Orientierung

Grund-
orientierung A

Traditione lle  Wert e
P fl ic hterfüll un g, Si cherh eit, Ord nun g 

S el bstkon tro ll e

C
Neuorientierung

Mul ti op tion al ität, Exp erime ntie rfre ude, Leb en i n Para dox ien
Sel bstman age ment

B
M odernis ierung

Materi ali smus , Genu ss, In di vid ual i sieru ng, Po stm ateria li smus 
Sel bstve rwi rkl ich ung  

I

II

I

II

Ei n moral is ch gutes  L eben  fü hren; 
Ane rk enn ung  u nd so z. E inb ettung ; 
si che r u nd üb erl egen  sein  durch  
K la rh ei t u nd En ts chi eden hei t; 

sic h nützl ich  und  a ngen ehm  ze ig en

Tei lh abe n an Li festyl e-Tren ds;
mo di sch un d mode rn sei n, 

aber no rmal  b le ibe n:
das  L eben  h eute  g eni eße n; 

Zu kun ft pl ane n u. ank ommen

A ufbrech en, etwas entde cken , 
and ers und  authe ntisc h sei n; 

ei ne  sta rk e und  ri chti ge 
Po siti on f i nden ; 

K riti k und  Wi de rs ta nd

(Anders ) Se inEin-Ordnung Gelt ung Adapt ive  N av igation Selbst-Exploration 
Ei gen e neu e Wege  g ehe n,
krea tive s, me di ale s u nd

synä sth etis ches S pi ele n mit 
Formen   u nd Be deu tu nge n: 
n eue  (e ig ene) Pe rspek ti ven
auf sic h u. W elt (er)f in den

E ig ene  C han cen un d Optio nen  
su chen : o ffe n und  e hrgei zi g, 

p ragma ti sch  u nd f le xib el  s ein ; 
sic h vie lfäl tig  a ndo cken , 

wo  es nützt

Sinus BI 
23-jug

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

Spezifische
Grundorientierung

• sich selbst versorgen und organisieren
• nicht verlassen können auf die eigenen Eltern 

in emotionaler und finanzieller Hinsicht
• aus dem elterlichen Umfeld heraus kommen,

es besser haben, aufsteigen
• Lust am Einkaufen, Gefühl des Besitzes, 

luxuriöse Elektronik, Modemarken

• Wer ist in?
• Was haben die anderen?
• Wo gibt es das günstig?

….………………….……………..„Untere Milieus“

Konsum-material.…..…

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Hedonistische
Vergleich

….………………….……………..Anhang



Konsum-materialistische (BI 23-jug)
„Untere Milieus“

Sozia le
L age

© S in us So cio vi sio n 200 7

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realsc hule)

Geringe 
Bildung

(Hauptsc hule)
3

2

1

Alters-
s pez ifis che

Orientierung

Grund-
orientierung A

Traditione lle  Wert e
P fl ic hterfüll un g, Si cherh eit, Ord nun g 

S el bstkon tro ll e

C
Neuorientierung

Mul ti op tion al ität, Exp erime ntie rfre ude, Leb en i n Para dox ien
Sel bstman age ment

B
M odernis ierung

Materi ali smus , Genu ss, In di vid ual i sieru ng, Po stm ateria li smus 
Sel bstve rwi rkl ich ung  

I

II

I

II

Ei n moral is ch gutes  L eben  fü hren; 
Ane rk enn ung  u nd so z. E inb ettung ; 
si che r u nd üb erl egen  sein  durch  
K la rh ei t u nd En ts chi eden hei t; 

sic h nützl ich  und  a ngen ehm  ze ig en

Tei lh abe n an Li festyl e-Tren ds;
mo di sch un d mode rn sei n, 

aber no rmal  b le ibe n:
das  L eben  h eute  g eni eße n; 

Zu kun ft pl ane n u. ank ommen

A ufbrech en, etwas entde cken , 
and ers und  authe ntisc h sei n; 

ei ne  sta rk e und  ri chti ge 
Po siti on f i nden ; 

K riti k und  Wi de rs ta nd

(Anders ) Se inEin-Ordnung Gelt ung Adapt ive  N av igation Selbst-Exploration 
Ei gen e neu e Wege  g ehe n,
krea tive s, me di ale s u nd

synä sth etis ches S pi ele n mit 
Formen   u nd Be deu tu nge n: 
n eue  (e ig ene) Pe rspek ti ven
auf sic h u. W elt (er)f in den

E ig ene  C han cen un d Optio nen  
su chen : o ffe n und  e hrgei zi g, 

p ragma ti sch  u nd f le xib el  s ein ; 
sic h vie lfäl tig  a ndo cken , 

wo  es nützt

Sinus BI 
23-jug

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

Kulturelles
Kapital

• Popkultur hat eine große Bedeutung, ohne 
sich exklusiven Geschmack zu attestieren

• es ist ok, dass gut zu finden, was allen ge-
fällt, „mainstreaming“

• Hip Hop, R&B, Parallelen zum eigenen Leben
in den Texten, protziger Lebensstil 

• Musik hat Vergemeinschaftungsfunktion
• gegenüber Hochkultur gleichgültig und fremd
• körperbezogenes Kapital (Piercing, Solarium,

Fitness, Tätowierung) ist wichtig

….………………….……………..„Untere Milieus“

Konsum-material.…..…

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Hedonistische
Vergleich

….………………….……………..Anhang



Hedonistische Jugendl. (BII 23-jug)
„Untere Milieus“

Soz iale
Lage

© Sinu s So ci ovi si on  2 00 7

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

M it tler e
Bildung

( Realschule)

Ger inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alters -
spez if is c he

Or ient ier ung

Grund-
or ient ierung A

Tr aditionelle Werte
P fl i chte rfü ll u ng, S ic herh ei t, Ord nu ng 

S el bstk ontro ll e

C
N euorientierung

Mul tio pti on al itä t, E xpe rim enti erfre ude , L eb en i n P arad ox ie n
S el bstma na ge men t

B
Modernis ier ung

Ma teri al is mus, Gen uss , In di vi du al isi eru ng , P os tm ateri al i smus  
S el bstv erwirk li ch un g 

I

II

I

II

Sinus BI I 
23-jug

Hedonistische
Jugendliche

26%

Ein mo ral is ch gu tes Le be n füh ren ; 
A ne rke nnu ng  un d soz . E in be ttu ng ; 

s ich er u nd ü be rle gen  sei n d urch  
Kl arh ei t u nd  Ents chi ed enh ei t; 

si ch nü tzl ich  un d an ge neh m zei g en

T ei lh abe n a n Li festyl e-T ren ds;
mo di sch  u nd  mod ern s ei n, 

abe r norm al  bl ei ben :
das  L ebe n h eute  gen ie ße n; 

Z uk un ft p la ne n u. an ko mmen

Au fbrec he n, etwas e ntde cke n, 
and ers u nd  a uth enti sch  sei n; 

ei n e stark e un d ri chti ge  
P osi ti on fi nd en;  

K riti k u nd  W id ersta nd

( Anders ) SeinEin-O rdnung G eltung Adaptive Navigation Selbs t-Explor ation 
Ei ge ne n eue  Weg e ge he n,
kre ativ es, me di al es u nd

sy nä sthe ti sch es  S pi el en  mi t 
F orme n  un d Be de utu nge n: 
n eue  (ei gen e) P ersp ekti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

E ig en e Ch an cen  u nd  Optio ne n 
su che n: offen  un d eh rge izi g, 

p ragm ati sch u nd  fl ex ib el  sei n; 
si ch vi el fäl tig  an doc ken , 

wo  es nü tzt

Spezifische
Grundorientierung

• Keine Zukunftspläne, sich nicht kontrol-
lieren lassen, Leben im hier und Jetzt

• Widerstand gegen „Angepasste“ durch
Provokation und gleichgültige Verweigerung

• Selbsterfahrung durch starke Reize: Musik,
Szenen, Rauschmittel

• Ich-Ideal = „Echt“ (cool) sein und zur
Minderheit der Unangepassten gehören

• Cliquen uns Szenen als neue Familie

• Wer ist angepasst, wer nicht?

….………………….……………..„Untere Milieus“

Konsum-material.
…..…

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Hedonistische
Vergleich

….………………….……………..Anhang



Hedonistische Jugendl. (BII 23-jug)
„Untere Milieus“

Soz iale
Lage

© Sinu s So ci ovi si on  2 00 7

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

M it tler e
Bildung

( Realschule)

Ger inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alters -
spez if is c he

Or ient ier ung

Grund-
or ient ierung A

Tr aditionelle Werte
P fl i chte rfü ll u ng, S ic herh ei t, Ord nu ng 

S el bstk ontro ll e

C
N euorientierung

Mul tio pti on al itä t, E xpe rim enti erfre ude , L eb en i n P arad ox ie n
S el bstma na ge men t

B
Modernis ier ung

Ma teri al is mus, Gen uss , In di vi du al isi eru ng , P os tm ateri al i smus  
S el bstv erwirk li ch un g 

I

II

I

II

Sinus BI I 
23-jug

Hedonistische
Jugendliche

26%

Ein mo ral is ch gu tes Le be n füh ren ; 
A ne rke nnu ng  un d soz . E in be ttu ng ; 

s ich er u nd ü be rle gen  sei n d urch  
Kl arh ei t u nd  Ents chi ed enh ei t; 

si ch nü tzl ich  un d an ge neh m zei g en

T ei lh abe n a n Li festyl e-T ren ds;
mo di sch  u nd  mod ern s ei n, 

abe r norm al  bl ei ben :
das  L ebe n h eute  gen ie ße n; 

Z uk un ft p la ne n u. an ko mmen

Au fbrec he n, etwas e ntde cke n, 
and ers u nd  a uth enti sch  sei n; 

ei n e stark e un d ri chti ge  
P osi ti on fi nd en;  

K riti k u nd  W id ersta nd

( Anders ) SeinEin-O rdnung G eltung Adaptive Navigation Selbs t-Explor ation 
Ei ge ne n eue  Weg e ge he n,
kre ativ es, me di al es u nd

sy nä sthe ti sch es  S pi el en  mi t 
F orme n  un d Be de utu nge n: 
n eue  (ei gen e) P ersp ekti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

E ig en e Ch an cen  u nd  Optio ne n 
su che n: offen  un d eh rge izi g, 

p ragm ati sch u nd  fl ex ib el  sei n; 
si ch vi el fäl tig  an doc ken , 

wo  es nü tzt

Kulturelles
Kapital

• Ablehnung des bildungs-bürgerlichen Kanons
in Literatur, Kunst, Musik und Film

• Lust am Trash, Bedeutungen und Vergnügen
die im Widerspruch zu bürgerlichen Idealen
stehen

• starke affektive Beziehung zur Popkultur,
gut ist was emotional berührt

• Distinktion über „Underground“ gegen Main-
stream, „real“ gegen „fake“

• jugendkultureller Stil ist Bekenntnis zur
Lebenswelt (Punkt, Heavy, Gothic, …)

….………………….……………..„Untere Milieus“

Konsum-material.
…..…

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..C-Milieus

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Hedonistische
Vergleich

….………………….……………..Anhang



Vergleich der “Unteren Milieus“
„Untere Milieus“

unspannend, uninteressant 
dennoch tiefere Sinnsuche

Kirche ist langweilig
offen für quasi-religiöse Angeb.

Religion und
Kirche

vage Zukunftsvorstellungen
eigene Familie als Lebensziel

pessimistisch, unrealistisch
schnell eine Familie gründen

Zukunfts-
Vorstellungen

keine Lust sich auf soziales Engag.
Spaßfaktor und Erfolg entscheidend

wenn Engagement, dann im 
Umfeld mit direktem Erfolg

Engagement

mehrere größere Freundeskreise
Treff- und Partygemeinschaften

Freundschaften im Wohnumfeld
Gruppenzwang

Vergemeinschaf-
tung

Ablehnung des Bildungsbürgerl.
Szenen (Punk, Gothic, Heavy,…)

Popkultur ist wichtig
„Körperkult“ (Muskeln, Tattoos)

Kulturelles
Kapital

Suche nach Gruppenanschluss
nicht-pädagogische Räume, Clubs

häufig ärmliche Verhältnisse
Luxusmarken, Discounter

Lebensstil

Wer ist angepasst, wer nicht?Wer ist in?
Was haben die anderen?
Wo gibt es das günstig?

Paradigmatische
Frage

Leben im Hier und Jetzt
Provokation, unangepasst sein

es einmal besser haben
aufsteigen

Spezifische
Grundorientierung

Hedonistische
Jugendliche

Konsum-materialistische
Jugendliche



Performer-Jugendliche (CI 12-jug)
C-Milieus

Soz iale
Lage

© S inu s So cio vi si on  2 00 7

H ohe
Bildung

(Gymnasium)

Mit tler e
Bildung

( Realschule)

G er inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alters -
spez ifisc he

O rient ier ung

Grund-
or ient ier ung A

Tr adit ionelle Wert e
P fli ch te rfül lu ng , S i che rhei t, Ordnu ng  

S el bs tk on trol le

C
Neuorientierung

Mu lti op tio na li tät, Ex pe rime nti erfreu de , L ebe n i n Pa rad ox ie n
S el bstma na gem en t

B
Modernisierung

Materi al i smu s, Ge nu ss, Ind iv id ua li si erun g, Po stma teri al ism us 
Sel b stverwi rkl i chu ng  

I

II

I

II

Sinus  CI
12-jug
Perf ormer-
Jugendliche

25%

Ein mo ral i sch g utes  L eb en fü hren ; 
An erke nn un g un d so z. Ei nb ettun g; 

sic her  u nd  übe rle ge n sei n  d urc h 
Kl arh ei t u nd  En tschi ed en hei t; 

si ch n ützl ic h un d a nge ne hm ze ig en

Tei l hab en  an L ifes tyl e-Tre nd s;
m odi sc h un d mo de rn  sein, 

ab er no rmal  bl ei b en:
da s Leb en  h eu te ge ni eß en ; 

Zu ku nft pl an en  u . ank omm en

A ufb rech en , e twa s en tdec ken , 
an de rs un d au the nti sch  s ei n; 

ei ne sta rke  u nd  rich tig e 
Po si ti o n fin de n; 

Kri ti k un d Wide rstan d

(Anders) SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive N avigation Selbs t-Explor at ion 
E i gen e ne ue  Weg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
sy näs theti sch es S pi el en  mit 
F orme n  un d Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

Eige ne  Ch anc en u nd  Op tio ne n 
suc hen : offen  und  eh rgei zi g, 

pra gma tis ch un d fl exi b el  s ei n; 
s ich  vi el fäl ti g  a nd ock en , 

wo e s nü tz t

Spezifische
Grundorientierung

• Aufsaugen von Möglichkeiten und Kontakten,
sich nicht festlegen lassen

• sich selbst alle Wege und Optionen offen
halten, pragmatischer Welt- und Selbstbezug

• ambitionierte Ziele: Möglichkeiten in der Welt
für sich erobern

• hohe Lifestyleorientierung, ausgeprägte
Qualitätsansprüche, Technik und Design

• Wer ist interessant und spannend?
• Was kann ich erreichen?
• Wo gibt es noch was?

….………………….……………..C-Milieus

Performer…..…

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Experimental.
Vergleich
Verbände ohne C

….………………….……………..Anhang



Performer-Jugendliche (CI 12-jug)
C-Milieus

Soz iale
Lage

© S inu s So cio vi si on  2 00 7

H ohe
Bildung

(Gymnasium)

Mit tler e
Bildung

( Realschule)

G er inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alters -
spez ifisc he

O rient ier ung

Grund-
or ient ier ung A

Tr adit ionelle Wert e
P fli ch te rfül lu ng , S i che rhei t, Ordnu ng  

S el bs tk on trol le

C
Neuorientierung

Mu lti op tio na li tät, Ex pe rime nti erfreu de , L ebe n i n Pa rad ox ie n
S el bstma na gem en t

B
Modernisierung

Materi al i smu s, Ge nu ss, Ind iv id ua li si erun g, Po stma teri al ism us 
Sel b stverwi rkl i chu ng  

I

II

I

II

Sinus  CI
12-jug
Perf ormer-
Jugendliche

25%

Ein mo ral i sch g utes  L eb en fü hren ; 
An erke nn un g un d so z. Ei nb ettun g; 

sic her  u nd  übe rle ge n sei n  d urc h 
Kl arh ei t u nd  En tschi ed en hei t; 

si ch n ützl ic h un d a nge ne hm ze ig en

Tei l hab en  an L ifes tyl e-Tre nd s;
m odi sc h un d mo de rn  sein, 

ab er no rmal  bl ei b en:
da s Leb en  h eu te ge ni eß en ; 

Zu ku nft pl an en  u . ank omm en

A ufb rech en , e twa s en tdec ken , 
an de rs un d au the nti sch  s ei n; 

ei ne sta rke  u nd  rich tig e 
Po si ti o n fin de n; 

Kri ti k un d Wide rstan d

(Anders) SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive N avigation Selbs t-Explor at ion 
E i gen e ne ue  Weg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
sy näs theti sch es S pi el en  mit 
F orme n  un d Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

Eige ne  Ch anc en u nd  Op tio ne n 
suc hen : offen  und  eh rgei zi g, 

pra gma tis ch un d fl exi b el  s ei n; 
s ich  vi el fäl ti g  a nd ock en , 

wo e s nü tz t

Kulturelles
Kapital

• flexibel-multikulturelles Kapital, „kulturelle
Allesfresser“

• demonstratives hochkulturelles Interesse
• setzen Impulse für Stilausbreitung im pop-

kulturellen Bereich in Richtung „breite Mitte“
• taktisch-kalkulierter Umgang mit Kultur

Performer sehen sich selber als Lifstyle-
Avantgarde. Ihr Stil wirkt aber eher ins-
zeniert als gelebt („Quasi-Bohème“) 

….………………….……………..C-Milieus

Performer…..…

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Experimental.
Vergleich
Verbände ohne C

….………………….……………..Anhang



Experimentalistische J. (BII 12-jug)
C-Milieus

Soz iale
Lage

© S inu s So cio vi si on  2 00 7

H ohe
Bildung

(Gymnasium)

Mit tler e
Bildung

( Realschule)

G er inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alters -
spez ifisc he

O rient ier ung

Grund-
or ient ier ung A

Tr adit ionelle Wert e
P fli ch te rfül lu ng , S i che rhei t, Ordnu ng  

S el bs tk on trol le

C
Neuorientierung

Mu lti op tio na li tät, Ex pe rime nti erfreu de , L ebe n i n Pa rad ox ie n
S el bstma na gem en t

B
Modernisierung

Materi al i smu s, Ge nu ss, Ind iv id ua li si erun g, Po stma teri al ism us 
Sel b stverwi rkl i chu ng  

I

II

I

II

Sinus CI I 
12-jug

Exp eriment alistische
Jugendliche

14%

Ein mo ral i sch g utes  L eb en fü hren ; 
An erke nn un g un d so z. Ei nb ettun g; 

sic her  u nd  übe rle ge n sei n  d urc h 
Kl arh ei t u nd  En tschi ed en hei t; 

si ch n ützl ic h un d a nge ne hm ze ig en

Tei l hab en  an L ifes tyl e-Tre nd s;
m odi sc h un d mo de rn  sein, 

ab er no rmal  bl ei b en:
da s Leb en  h eu te ge ni eß en ; 

Zu ku nft pl an en  u . ank omm en

A ufb rech en , e twa s en tdec ken , 
an de rs un d au the nti sch  s ei n; 

ei ne sta rke  u nd  rich tig e 
Po si ti o n fin de n; 

Kri ti k un d Wide rstan d

(Anders) SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive N avigation Selbs t-Explor at ion 
E i gen e ne ue  Weg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
sy näs theti sch es S pi el en  mit 
F orme n  un d Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

Eige ne  Ch anc en u nd  Op tio ne n 
suc hen : offen  und  eh rgei zi g, 

pra gma tis ch un d fl exi b el  s ei n; 
s ich  vi el fäl ti g  a nd ock en , 

wo e s nü tz t

Spezifische
Grundorientierung

• Sich und die Welt erfinden
• individualistisches Ausprobieren von medialen,

technischen und ästhetischen Inszenierungen,
Wechselwirkung von Form, Inhalt, Sinn

• existenzielles Hineinwerfen in neue Realitäten

• Wer könnte ich noch sein?
• Wie kann man etwas anders sehen?
• Was wurde noch nie (so) gesehen?
• Wo finde ich Anstöße?

….………………….……………..C-Milieus

Performer
…..…

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Experimental.
Vergleich
Verbände ohne C

….………………….……………..Anhang



Experimentalistische J. (BII 12-jug)
C-Milieus

Soz iale
Lage

© S inu s So cio vi si on  2 00 7

H ohe
Bildung

(Gymnasium)

Mit tler e
Bildung

( Realschule)

G er inge 
Bildung

(H auptschule)
3

2

1

Alters -
spez ifisc he

O rient ier ung

Grund-
or ient ier ung A

Tr adit ionelle Wert e
P fli ch te rfül lu ng , S i che rhei t, Ordnu ng  

S el bs tk on trol le

C
Neuorientierung

Mu lti op tio na li tät, Ex pe rime nti erfreu de , L ebe n i n Pa rad ox ie n
S el bstma na gem en t

B
Modernisierung

Materi al i smu s, Ge nu ss, Ind iv id ua li si erun g, Po stma teri al ism us 
Sel b stverwi rkl i chu ng  

I

II

I

II

Sinus CI I 
12-jug

Exp eriment alistische
Jugendliche

14%

Ein mo ral i sch g utes  L eb en fü hren ; 
An erke nn un g un d so z. Ei nb ettun g; 

sic her  u nd  übe rle ge n sei n  d urc h 
Kl arh ei t u nd  En tschi ed en hei t; 

si ch n ützl ic h un d a nge ne hm ze ig en

Tei l hab en  an L ifes tyl e-Tre nd s;
m odi sc h un d mo de rn  sein, 

ab er no rmal  bl ei b en:
da s Leb en  h eu te ge ni eß en ; 

Zu ku nft pl an en  u . ank omm en

A ufb rech en , e twa s en tdec ken , 
an de rs un d au the nti sch  s ei n; 

ei ne sta rke  u nd  rich tig e 
Po si ti o n fin de n; 

Kri ti k un d Wide rstan d

(Anders) SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive N avigation Selbs t-Explor at ion 
E i gen e ne ue  Weg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
sy näs theti sch es S pi el en  mit 
F orme n  un d Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

Eige ne  Ch anc en u nd  Op tio ne n 
suc hen : offen  und  eh rgei zi g, 

pra gma tis ch un d fl exi b el  s ei n; 
s ich  vi el fäl ti g  a nd ock en , 

wo e s nü tz t

Kulturelles
Kapital

• flexibel-multikulturelles Kapital, kulturelle
Orientierung ist pluralistisch und grenz-
überschreitend

• äußerst kultur- bzw. kunstbegeistert
• vielfältiger aber distinguierter Musikgeschmack
• ein- und abtauchen in soziokulturelle Kontexte
• hohes Maß an popkulturellem Wissen
• Markenorientierung mit Mut zum Neuen und

zur Unkonventionalität
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….………………….……………..Perspektiven
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Experimental.
Vergleich
Verbände ohne C

….………………….……………..Anhang
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Sinus CI I 
12-jug

Exp eriment alistische
Jugendliche

14%

Ein mo ral i sch g utes  L eb en fü hren ; 
An erke nn un g un d so z. Ei nb ettun g; 

sic her  u nd  übe rle ge n sei n  d urc h 
Kl arh ei t u nd  En tschi ed en hei t; 

si ch n ützl ic h un d a nge ne hm ze ig en

Tei l hab en  an L ifes tyl e-Tre nd s;
m odi sc h un d mo de rn  sein, 

ab er no rmal  bl ei b en:
da s Leb en  h eu te ge ni eß en ; 

Zu ku nft pl an en  u . ank omm en

A ufb rech en , e twa s en tdec ken , 
an de rs un d au the nti sch  s ei n; 

ei ne sta rke  u nd  rich tig e 
Po si ti o n fin de n; 

Kri ti k un d Wide rstan d

(Anders) SeinEin- Ordnung Geltung Adaptive N avigation Selbs t-Explor at ion 
E i gen e ne ue  Weg e ge hen ,

krea tiv es, me dial es u nd
sy näs theti sch es S pi el en  mit 
F orme n  un d Be de utun ge n: 
ne ue  (e ig en e) Pe rspe kti ve n
a uf si ch u . W el t (e r)fin de n

Eige ne  Ch anc en u nd  Op tio ne n 
suc hen : offen  und  eh rgei zi g, 

pra gma tis ch un d fl exi b el  s ei n; 
s ich  vi el fäl ti g  a nd ock en , 

wo e s nü tz t

Kreationslogik

„Experimentalisten haben die ausgeprägte 
Disposition, das woran man sich gewöhnt hat, 
zu verlassen. Für sie macht man etwas falsch, 
wenn man etwas, das erfolgreich war, x-mal 
kopiert und ritualisiert. (…) Statt dessen geht 
es ihnen darum, dass Rezept zu variieren, 
bisherige klassische, monolithische Muster zu 
durchbrechen, mit anderen Mustern zu 
kombinieren und zu variieren.“
(Sinus-Milieustudie U27, S. 28)

….………………….……………..C-Milieus

Performer
…..…

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..Distinktion
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Experimental.
Vergleich
Verbände ohne C

….………………….……………..Anhang



Vergleich der C-Mileus
C-Milieus
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Performer

…..…

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Experimental.
Vergleich

• Spezifische Grundorientierung
• Paradigmatische Fragen
• Lebensstil
• Kulturelles Kapital
• Vergemeinschaftung
• Engagement
• Religion und Kirche 
• Zukunftsvorstellungen und Sehnsüchte

Performer
Experimentalisten

Verbände ohne C

….………………….……………..Anhang



Vergleich der C-Milieus
C-Mileus

gleichgültig Einstellung zu Kirche
Suche nach Sinn und Glaube

besorgt-distanzierte Position
keine Utopie von Kirche

Religion und
Kirche

kaum feste Lebensmodelle
Beruf zur Selbstverwirklichung

Balance zwischen ereignisreich.
Leben und Balance für sich

Zukunfts-
Vorstellungen

alternative Formen des Engag.
große Dinge verändern

repräsentative Aufgaben
Führungspositionen

Engagement

gut vernetzte Einzelgänger
Ausgewählte Kneipen und Clubs

nur sehr wenig Zeit alleine
mehrere Kreise, Cliquen, Chats

Vergemeinschaf-
tung

äußerst kultur- und kunstbegeistert
pluralistisch, grenzüberschreitend

Kulturelle Allesfresser
Quasi-Bohème

Kulturelles
Kapital

kein Leistungsdruck
Tendenz zur sozialen Nische

Lifstyle-Orientierung, Sport
Medien- & Technologieaffinität

Lebensstil

Wer könne ich noch sein? Wie kann 
man etwas anders sehen? Was 
wurde noch nie (so) gesehen?

Wer ist interessant und wer ist 
spannend? Wo gibt es noch 
was? Was kann ich erreichen?

Paradigmatische
Frage

Kreationslogik
Form-, Sinn- und Inhaltänderung

Sich selbst alle Wege und 
Optionen offen halten

Spezifische
Grundorientierung

Experimentalistische
Jugendliche

Performer
Jugendliche



Verbände ohne C
C-Milieus

Die C-Milieus werden durch die katholischen 

Jugendverbände nicht erreicht. Ursachen sind:

1. mangelnder Bekanntheitsgrad

2. fehlende Häufigkeit des Kontaktes

3. mangelnde qualitative Selbstdarstellung
sowie Art und Qualität des Angebotes und  
der Menschen

4. Das Engagement im BDKJ wird nicht als eine 
positive Referenz bei anderen Jugendlichen/ 
im eigenen Lebenslauf gesehen.

5. Schlechtes Image der katholischen Jugend-
(verbands)arbeit bei „postmodernen 
Jugendmilieus“.

….………………….……………..C-Milieus

Performer

…..…

….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..Distinktion

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Experimental.
Vergleich
Verbände ohne C

….………………….……………..Anhang



Distinktionslinien
Distinktion

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Jugendliche haben das Bedürfnis, sich von 
bestimmten sozialen Kreisen und Jugendlichen 
abzugrenzen. Dieser Impuls der Distinktion 
wird mit zunehmenden Alter deutlicher und 
härter.

Zwischen der Abgrenzung zwischen den 
einzelnen Milieus und dem kulturellen Kapital 
besteht ein enger Zusammenhang.

….………………….……………..Anhang



Verbände ade?
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Viele Fragen
Impulse
Publikationen

Die Sinus-Milieustudie U27 macht eine Zeiten
wende sichtbar:

• Die alten Leitmilieus werden abgelöst.

• Die primäre Kommunikation verlagert sich 
ins Internet.

• Die gewohnten Muster von Engagement und 
Vergemeinschaftung werden durch neue 
Formen ersetzt.

• Ästhetik hat eine immer größere Bedeutung 
im Alltag.

Schwere Zeiten für Vereine und
Verbände!….………………….……………..Anhang
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….………………….……………..Grundlagen

Viele Fragen
Impulse
Publikationen

Trotzdem ist Jugendarbeit in Vereinen und 
Verbänden nicht plötzlich vorbei:

• Es gibt weiter junge Menschen, die sich in 
dieser Form engagieren wollen.

• Die Diskussion über neue Formen der 
Jugendarbeit in Verbänden hat erst 
begonnen.

• Es besteht die Chance, exklusive Formen 
der Vergemeinschaftung zu entwickeln.

• Und schließlich ist es keine Entscheidung 
von Erwachsenen, wie junge Menschen sich 
organisieren.

Nur abwarten hilft nix…
….………………….……………..Anhang



Viele Fragen
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?
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Publikationen

Welchem 
Milieu ordne 
ich mich zu?

„Die persönliche Frage“

Mein kulturelles Kapital und meine Ästhetik?

Welchen Milieus stehe ich nahe und welchen 
fern?

Wo kann ich andocken?

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Viele Fragen
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?
…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

Wen wollen 
wir erreichen?

„Die Zielgruppen-Frage“

Wer lebt in 
unserem

Sozialraum?

Konzentration auf ein 
Milieu oder Öffnung für 
neue Milieus ?

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Viele Fragen
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?
…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

„Die spontane Funktionärs-Frage“

Was könnten 
Angebote für neue 

Milieus zur 
Erfüllung unsers 

Auftrags 
beitragen?

Bringen neue 
Angebote auf 
Dauer neue 

Mitglieder oder 
Kunden?

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Viele Fragen
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?
…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

Wo sind wir 
präsent in Online-

Communities?

„Die Online-Frage“

Wo sind unsere „KundInnen“ online?

Wie weit übernehmen wir selber die Elemente 
und Strukturen einer Online-Community?

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Viele Fragen
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?
…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

Welche 
besondere Form 

der Sozialität 
können wir 
anbieten?

„Die Gruppenstunden-Frage“

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Viele Fragen
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?
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….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

Was haben wir 
in dieser Welt 

wem zu sagen?

„Die Frage der eigenen Botschaft“

Unsere Sprache und Denklogik?

Welche Wertentscheidungen treffen wir?

Theologische und pastorale Optionen?

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Impulse
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?

…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

Nicht alle Milieus auf einmal…

• Es ist notwendig, sich sehr 
konzentriert in die einzelnen 
Milieus zu vertiefen.

• Nicht nur Blick von „oben und 
außen“, sondern sich wirklich 
in ein Milieu versenken.

• Den einzelnen Jugendlichen 
verstehen wollen, um dadurch 
das Milieu zu verstehen.

• vgl. Methodologie Sinus 
• Den einzelnen Milieus z. B. 

typische Aktivitäten der 
Jugendarbeit zugeordnet 
werden.

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Impulse
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?
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….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

• Beratung durch Menschen, die den 
einzelnen Milieus angehören.

• Partizipationsprozesse anstoßen
• Ersatzweise sind auch Rollenspiele und 

Planspiele möglich („Wenn ich ein 
Performer  wäre und euch beraten 
müsste…)

Beratung durch Insider

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Impulse
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?

…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

Es ist nur eine Jugendstudie!

• Es lohnt sich, die Milieustudie mit anderen 
Studien (Shellstudie, DJI-Jugendsurvey, 
Bundesjugendbericht, aej-Studie) zu 
kombinieren.

• Die Studie gibt keine pädagogischen, 
theologischen oder pastoralen Antworten. Die 
Interpretation muss selber geleistet werden.

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Impulse
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven
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….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

• Neue Ziele und Maßnahmen müssen in einer 
Bottom-up-Strategie entstehen und können 
nicht von „oben“ verordnet werden.

• Am Anfang steht die Frage: Wen haben wir 
vor Ort, in unseren Häusern, im Verband?

• Die klassischen Prinzipien sozialer Arbeit 
können hilfreich sein: Partizipation, Lebens-
weltorientierung, Integration,…

Bottom-up-Strategien

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Impulse
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven
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Verbände ade?
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….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

• ethnographische Methoden
• Sozialraumforschung 

(Videobegehung, Foto-
projekte, Interviews,…) 

• Aktionsforschung bei sich 
selbst und bei anderen

• Die Ästhetik der eigenen 
Räume und Materialien 
analysieren

Mit den Augen eines Forschers und
einer Forscherin.

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Impulse
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?

…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

• Welchem Milieu fühle ich mich 
zugehörig? 

• Wo kann ich in einem Team mit 
Menschen aus anderen Milieus 
arbeiten?

• Wie kann ich als Person andere Milieus
ansprechen? (Muss man Hedonist sein, 
um mit Hedonisten zu arbeiten?)

• Was kann ich durch Professionalität und 
Fachlichkeit leisten?

Was bin ich?

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Impulse
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven
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….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

• Experimentieren mit Angeboten, Ästhetik, 
Inhalten, Preisen, Marketing

• Projektmittel bereitstellen und (wissen-
schaftlich begleitete) Modellprojekte 
durchführen.

• Mut zum Risiko: Jugendliche partizipieren 
und selber ausprobieren lassen.

• Freiräume schaffen für Ungewöhnliches

Ein bisschen Experimentalist sein.

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang
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Perspektiven
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Publikationen

• Mehr als Öffentlichkeitsarbeit: Marketing für   
Produkte, Zielgruppen, Preise, Image usw.

• Professionelle Selbstdarstellung wird als 
normal vorausgesetzt.

• Ästhetik ist die zentrale Dimension, über die 
wir (k)einen Zugang zu verschiedenen 
Milieus finden können.

• Mehr als Marketing: 
Ästhetische Jugendpastoral 
(Matthias Sellmann)
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Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Impulse
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?

…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

• Wir müssen daran glauben, dass der Inhalt 
gut ist (und höchstens die Packung schlecht).

• keine Anbiederung, kein Mogelpackungen
• Glaubhaftigkeit, Engagement, Charisma
• Leitfrage: Wie ist es möglich, authentisch zu 

sein und trotzdem mit anderen Milieus in 
Kontakt zu kommen?

Authentizität und Engagement

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Aktuelle Publikationen
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?

…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

Andere Sinus-Studien

Die Milieus der
Menschen mit

Migrationshintergrund
in Deutschland

Ein qualitative
Untersuchung von
Sinus Sociovison

Die Milieus der
Menschen mit

Migrationshintergrund
in Deutschland

Ein qualitative
Untersuchung von
Sinus Sociovison
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Sinus-Milieus und Kirche

Viele Fragen
Impulse

….………………….……………..Anhang



Aktuelle Publikationen
Perspektiven

….………………….……………..Perspektiven

….………………….……………..Schlussbemerkung

Verbände ade?

…..…

….………………….……………..Distinktion
….………………….……………..C-Milieus
….………………….……………..„Untere Milieus“

….………………….……………..Zentrale Aussagen

….………………….……………..Kernmilieus des BDKJ

….………………….……………..Einleitung

….………………….……………..Grundlagen

Publikationen

Milieumarketing in der 
Erwachsenenbildung
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Jugendforschung
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Webseiten

www.sinus-sociovision.de

www.folienkasten.de (KSA Hamm)

www.jugendkulturen.de

www.jugendszenen.com

www.mpfs.deViele Fragen
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Arafat, Castro und die Jugend
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letztes Jahrtausend

Jassir Arafat mit seiner
berühmten Kufiya auf
dem Kopf.
Das „Palituch“ war seit
den 68er in Deutsch-
land ein Zeichen der
Solidarität mit der PLO
und oft auch des
Anti-Israelismus.
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dieses Jahrtausend

Modell der israelischen (!)
Modemarke Castro mit 
einem Palituch als modisches
Accessoire.

Skandal?
Bedeutungsverlust?
Neue Ästhetik?

Arafat, Castro und die Jugend
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Antwort offen…

… aber wir müssen 
lernen, unsere 
traditionellen 
Symbole und Inhalte 
mit einer neuen 
Generation und ihrer 
Ästhetik zu inter-
pretieren und zu 
gestalten.

Das ist die
Aufgabe!

Arafat, Castro und die Jugend
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Wie ticken Jugendliche?
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